[image: image1.png]




[image: image2.jpg]


Fragen an Anatol Regnier

· Warum haben Sie zuerst über die Frauen in Ihrer Familie und erst dann über Ihren berühmten Großvater geschrieben?
Es war mehr oder weniger Zufall. Die Idee eines Buchs über die Frauen der  Familie lag in der Luft. Gleichzeitig war klar, dass die Person, die den Ruhm der Frauen zunächst begründet hatte, der Dichter Frank Wedekind, dabei nicht ausreichend beleuchtet werden könnte. Deshalb entstand eine Biografie über ihn – die erste seit 1922. Aber weil Frauen mehr lesen als Männer und generell mehr Interesse erwecken, war das Frauenbuch durchaus erfolgreicher als das über den Mann. 
· Was mögen Sie an Ihrem Großvater? Was stört Sie an ihm?
Ich mag seinen Mut, seine geistige Brillanz, seine Schaffenskraft, seine Aufrichtigkeit, seine Poesie und seinen Witz. Die anderen Seiten seiner Persönlichkeit, sein Misstrauen, seine Streitsucht, seine Empfindlichkeiten und Unleidlichkeiten haben vor allem seine Zeitgenossen gestört, die mit ihm zu tun hatten. Als Nachgeborener habe ich den Eindruck gewonnen, dass er unter den eben erwähnten Charaktereigenschaften mindestens ebenso gelitten hat wie diejenigen, die sich mit ihnen konfrontiert sahen. Das erweckt eher Empathie als dass es mich stört. 
· War Frank Wedekind ein unglücklicher Mensch?
Ablehnung, Misserfolge, Zensurbehinderungen, Anfeindungen durch die Presse, eine schwierige Ehe  und einen frühen Tod - Wedekinds Leben war kein im üblichen Sinn “glückliches”. Aber er war auch Genießer und Genussmensch. Er war Kämpfer und Fatalist zugleich. Als Selbstmörder kann ich ihn mir nicht vorstellen, aber indem er sich gegen den Rat seines Arztes ein viertes Mal operieren ließ, hat er das Schicksal herausgefordert. 

· War Frank Wedekind sexbesessen?
Sexbesessen? Was ist das? Frank Wedekind hat früh erkannt, dass die Sexualität Himmels- und Höllentore gleichermaßen öffnet und dass sich Menschen ihrem Sog nicht entziehen können. Die Sexualität war ihm so ernst wie das Leben selbst. War das Sexbesessenheit? Ich meine eher: Lebensbessenheit.

· Halten Sie „Frühlings Erwachen“ für eine geeignete Schullektüre?
“Frühlings Erwachen” handelt von den Nöten des Erwachsenwerdens und der Konfrontation mit Eltern und Lehrern, aber enthält daneben viele Botschaften von zeitloser Aktualität, über die es sich nachzudenken und zu diskutieren lohnt.  Außerdem ist es als modernes Drama zwischen Büchner, Schnitzler, Horvath und Brecht auch für den Deutschunterricht interessant (falls Derartiges dort besprochen wird). 

· Worin sehen Sie die Aktualität von Wedekinds Liedern, die Sie häufig interpretieren?
Wedekinds Lieder sind Klassiker ihres Genres, voller Überraschung und Wortwitz, ob sie heute noch “aktuell” sind, spielt für mich keine große Rolle. Sie sind textlich brillant, vom Dichter mit originellen Melodien versehen, wer sie zu interpretieren versteht (was nicht einfach ist), findet reiche Möglichkeiten des künstlerischen Ausdrucks.  
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